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Nr. 272. Abendblatt . Karlsruhe, Samstag , den 18. November 1899
Politische Uebersicht .' Karlsruhe , 18. November.

Bom elsast - lothritttzischen LandeSausschufl .
Aus Straßburg , 17 . November, schreibt unser P - Kor¬

respondent:
Unser Lan des schuß ist nicht nur politisch da- „bravste*,

sondern in der Art seiner Zusammensetzungauch das konservativste
Parlament der Welt . Wer einmal durch das Medium des Bezirks¬
tages in das schmucke Haus am Kaiserplatze gelangt ist, der hat
sich damit auch so ziemlich eine lebenslängliche Diätenrente ge¬
sichert, um die ihn nur ein freiwilliger Verzicht bringt, da sie sonst
gewöhnlich erst mit seinem Tode endet. Wenn die Mandatsuhr
abgelausen ist, wird sie von de» Bezirkstagen einfach wieder aus¬
gezogen, und dieses Geschäft ruft im Lande nicht mehr Aufregung
hervor, als wenn der Wind dnrch das Herbstlaub raschelt . Selbst¬
verständlich haben auch diesmal die Bezirkstage 33 der ausgedienten
Deputös ihr 'Mandat wieder erneuert, der 34. war inzwischen ge¬
storben . Aber keiner politischen Landesvertretung thäte die Zufuhr
von etwas frischerem oder wenigstens jüngerem Blute bessere
Dienste , als unserem abgezehrten Parlamentskörper , der nach¬
gerade zur völligen Bedeutungslosigkeit herabsiukt. Ist seine Einfluß¬
nahme auf die Geschicke des Landes schon an und für sich ziemlich
beschränkt, so mußte der Landesausschuß im Volke vollends jedenKredit durch die Art und Weise einbüßen, als er sich zur remen
Abstimmungsmaschine degradieren ließ. Niemals seit ihrem Bestehen
hat diese seltsame Landesvertretung die wirkliche Stimmung der
Bevölkerung weitergegeben , weder in der gefährlichen Periore des
Protestes und prominenten der Abkehr von allem politischen Leben,
noch auch heute, wo seit verhältnismäßig kurzer Zeit dem Deutsch¬tum im Elsaß freundliche Sterne winken . Der Landesausschuß
war stets kühl bis ans Herz hinan, kühl und korrekt, niemals
.etwas anderes. Und seit langem schon sind die ehemaligen Keime'einer gewissen Selbständigkeit den Weg aller Opportunität ge¬
gangen. Wie könnte es auch anders sein ! Weitaus die Mehrzahl
der Mitglieder sind alte Herren, die schon reife Männer waren,als die Umwälzungen von 1870/71 sich vollzogen . Viele von ihnen
haben wohl, als sie Deputierte wurden, notdürftig das Deutsche ge¬lernt, und man höre sich nur einmal das Radebrechen an, wenn
einer dieser alten Herren, der im privaten Leben sich nur des
Französischen bedient, zu Hause nur französische Zeitungen liest,
sich zu einer, zumeist glücklicherweise nur kurzen Rede versteigt.
Diese Leute können eben, selbst wenn sie es wollten, nicht über
ihren französischen Schatten hinaus, sie sitzen ihre Diäten ab ,arbeiten schematisch in den Kommissionen und machen von dem

Mecht, keine selbständige Meinung zu haben» möglichst ausgiebigen
Gebrauch. Es fehlt an jungen Elementen der nachfolgendenGeneration , die bereits deutsche Bildung und Erziehung ge¬
nossen hat und die jetzt entschieden ansängt , politisch in deutschemSinn zu denken. Solche Elemente müßten die Bezirkstage in den
Landesausschuß entsenden und dadurch eine Auffrischung an
Haupt und Gliedern herbeisühre ». Daß in der Bevölkerung ein
«irker Wunsch danach vorhanden ist, beweist das Juugelsaß im

eichstage.
Der Sieg des Kabinetts Wald eck-Rousseau.

Mit 317 gegen 212 Stimmen genehmigte die Kammer am
Schluffe der Interpellationen über die allgemeine Politik der Re¬
gierung folgendes Vertrauensvotum :

„Die Kainmer billigt die Handlungen der Regierung zur Verteidig¬
ung der Republik und geht zur Tagesordnung über."

Dieses Votum bedeutet , so schreibt man uns aus Paris , die
vollständige Niederlage des Abg . M «line und der von diesem ver¬
tretenen Politik des Einvernehmens mit der Ralliierten und den'Konservativen und drückt deutlich genug den '

Wunsch der über¬
wiegenden Mehrheit der Kammer und des Landes aus die Regier¬
ung möge den Umtrieben der Klerikalen und den Nationalisten' gründlich ein Ende machen. Das gesamte Interesse der Debatte,an der sich der katholische Demokrat und Freimaurerfeind Abbö
Gayraud , der ehemalige Oberstleutnant Gusrin , der Kriegsminister
de Galliffet, der Opportunist Motte, der Konseilspräsident, fernerMoline und der Radikale Dvuniergue beteiligten, konzentriert sich
aus die Reden des Premierministers und des Abg. Mölme, weil
dies « die Programme enthalten, die jetzt einander gegenüber¬
stehen : die Einigung aller Republikaner angesichts der
Reaktion aus der einen, die Verständigung der ge¬
mäßigten Republikaner mit den Konservativen zur Bekämpfungdes Sozialismus auf der anderen Seite . Rousseau, dem das Zu¬

sammengehen mit dem Sozialisten Millerand immer und immer
wieder vorgeworsen wurde, hatte keine Mühe, nachzuweisen , daß
er den Sozialismus nach wie vor für einen gefährlichen Traum
halte , daß er aber angesichts der ernsten Gefahren, die der Repu¬blik drohen , alle andere» Besorgnisse unterdrückt, um erstlich die
Vorherrschaft der Civilgewait im Staate und dann die Bekämpf¬
ung des KlerikaliSmus — nicht der Kirche — zu bekräftigen . Wenn
die Republik erst einmal sich ihrer Feinde entledigt hat, dann
werde man daran denken können, den Kampf um die Ideen wieder
aufzunehmen . Waldeck-Rouffeau hat sich nicht damit begnügt, nach
dem Vorbilde Dupuys das Gewehr von der rechten auf die linke
Schulter zu legen, sondern hat dem Steuerrade des Staatsschiffeseinen kräftigen Ruck nach links gegeben, und das wurde von einer
überwiegenden , ausschließlich republikanischen Mehrheit ge¬
billigt . Die Regierung wird demnach die begonnenen Säuber -
ungs- und Rettungsarbeiten mit allem Nachdruck sort-
setzen können, da die Gegner der Republik , und deren
Beschützer Mölme zur Ohnmacht verdammt sind . Daran können
alle Nörgeleien und Spitzfindigkeiten , mit denen sich die -1) r « linistenund Reaktionäre über die erlittene schwere Niederlage hinwegzu¬
trösten versuchen, nichts ändern. Jetzt behaupten sie, die Mehrheitin der Kammer bedeute noch keineswegs die Mehrheit im Lande.
Solange die Kammer nicht tagte, drohten sie der Regierung mit
dieser, und jetzt, da die Kammer ein glänzendes Vertraueusvotum
erteilt hat, appellieren sie wieder an das Land, das doch deuitich
genug erklärt hat, daß es die unausgesetzten Agitationen gründlich
satt hat. Interessant ist aber auch die Feststellung, in welcher
Weise sich die Stimmen in der Kammer verteilten : Für die Regier¬
ung stimmten außer den radikalen und sozialistischen Abgeordneten
auch 88 Fortschrittler, gegen sie natürlich alle Monarchisten, Kleri¬
kalen, Nationalisten, unter ihnen die wegen Komplotts verfolgten
Avgg . de Reunel, Deroulede und Hadert, Möline mit 92 Getreuen,8 Radikale unter der Führung Eavaignacs . Außer Deschauel,
dessen Präsidentschaft zu Ende geht, enthielten sich 33 Abgeordnete,darunter 21 Fortschrittler, der Abstimmung.

Deutsches Reich.
* Zur Bereidigung der Marine -Rekruten gestern nach¬

mittag m Kiel erschien der Kaiser in Admiralsunisorm . Er schrittdie Front der Retruten ad, einzelne Leute ansprechend und betrat
dann die Tribüne. Stationspsarrer Rogge und Overpfarrer Wiese¬mann hielten hierauf kurze Ansprachen an die Rekruten. Nach der
Vereidigung richtete der Kaiser eine kurze Ansprache an die
Mannschaft, in der er auf den Zweck der Feier hindeutete und
darauf hinwies , daß Deutschland vor nunmehr 10 Jahren aufSamoa verschiedene brave Seeleute und vortreffliche Offiziere ver¬loren habe. Dies Land sei aber jetzt unser und werde es bleiben ,
solange es ein Deutsches Reich giebt . „Wie der deutscheAdler sich allmählich ausbreitet, so ist die Flotte dazu bestimmt,die Brüder im Austande zu schützen . * Hierauf dankte Admiral
Köster. Nach Schluß der Feier ließ der Kaiser die Fahnen -
kompagnie des 1. Seebataillons vor dem Exerzierhause defilierenund besichtigte die dort aufgestellten Ftaggen - und
Stabsoffiziere , wobei er eine längere Ansprache hielt.

4 Der argentinische Gesandte beim Deutschen Reich,General Mancilla , hat sich am 29. September auf seinen
Posten zurückvegeden, nicht ohne vorher seine Sympathie » für
Deutschland von neuem zu bethätigen . Die deutsche Zeitung in
Bueuos- Aires hatte nämlich in einem Eingesandt aus einige dumme
Aeußerungen über Deutschland und die Deutschen aufmerksam ge¬
macht, die ein angeblich in den Staatsschulen eingeführtes Lehrbuch
der Geographie enthält, worauf General Mancilla einen gehar¬
nischten Protest gegen das Buch veröffentlichte , der das sofortige
Einschreiten der Behörde zur Folge hatte ; es stellte sich dabei heraus,
daß das betreffende Buch von einem einer geistlichen
Brüderschaft (der der „christlichen Schulen *) zu ge¬
hörenden Franzosen versaßt, daß es aber nicht als Lehrbuch
amtlich eingesührt ist.

* Die Ergänzung des Heeres . Im Jahre 1898 sind im
Deutschen Reich zur Heeresergänzung von 1638 222 gestellungs¬
pflichtigen Personen 221674 ausgehoben worben, und zwarfür das Landheer 211349 zum Dienst mit und 4574 zum Dienst
ohne Waffe , ferner 5749 zum Dienst in der Marine . Von den
Ausgehovenen standen annähernd die Hälfte im 20. und je 50 bis
60000 im 21 . und 22 . Lebensjahr . Ferner sind vor Beginn des
militärpflichtigen Alters 21 503 Mann in das Heer und 1430 in

die Marine freiwillig eingetreten . Die . . Zahl der Re¬kruten stellt Westfalen , das nur wenig mehr viu Zwanzigstelder männlichen Bevölkerung des Reiches umfaßt , aber niehr alz
ein Zehntel aller Rekruten stellt ; seinen Grund hat dieses aus¬
fallende Verhältnis nicht — in der größeren Tauglichkeit der
westfälischen Bevölkerung , sondern in der eigenartigen Alters«
Verteilung , die in den großen Jndustriebezirken herrscht.Die Zahl der im militärpflichtigen Alter stehenden Per¬
sonen ist in jenen Bezirken infolge der Biniieinvailderung
unverhältnismäßig groß, und demgemäß auch die Zahl der aus¬
gehobenen Rekruten . Die deutlichste Illustration liefert ein Ver¬
gleich von Westfalen mit Ostpreußen. Die männliche Bevölkerung
belief sich im Jahre 1895 in , Westfalen aus 1381000 , in Ost¬
preußen auf 965 000 Köpfe ; ausgehoben ivnrden im Jahre 1893
in Westfalen 24670, in Ostpreußen aber nur 8210 Mann , also
nur der dritte Teil der Rekruten, bei einer nur um etwa ein
Drittel geringeren Bevölkerung ; gleichivohk kam ein Ausgehobener
in Weiisalen erst auf etwa 6,4, in Ostpreußen aber aus 6,2 Ge¬
stellungspflichtige , und von 100 enogiltig AögeserUgten waren im
Vorjahre in Westfalen 56, in Ostpreußen aber 72 tauglich. Der
Einfluß der Binnenwanderung macht sich beim Heeresergänzungs-
geschäst auch sonst deutlich fühlbar ; so war beispielsweise fafl eine
halbe Million der in den Listen der einzelnen Aushebungsdezirke
gejührten Personen anderwärts gestellungspflichtig geworden, bezw.
in dem betreffenden Bezirk nicht zu ermitteln . Eine unverhältnis¬
mäßig große Zahl von Untauglichen weisen namentlich
Brandellviirg - Berlin, Königreich Sachsen und Schlesien aus, wäh¬
rend die Distrikte mit überwiegender Landbevölkerung, wie Ost -
und Westpreußen , Pommern, Posen , sowie Hessen- Nassau, Württem¬
berg , Baben und Elsaß - Lothringen sich durch eine relativ geringe
Zahl von Untauglichen auszeichnen . Wegen unerlaubter Aus¬
wanderung wurden 30000 mititärdieustpflichtige Personell ver¬
urteilt und gegen 14 000 weitere schwebeii noch Untersuchungen.

* Wissenschaft und Ultramoutanismus . Das offizielle Or¬
gan der Eentrumspartei, die „Neue Bayer . Ztg ." , nimmt eine
Rede, die der Präsident der bayerischen Akademie der Wis¬
senschaft , Geheimerat v. Zittel , bei der Festsitzung der Akade¬
mie gehalten hat, zum Anlaß, um über den berühmten Gelehrte«
herzufallen . Der Anlaß hiezu war, wie wir den „M . N . N . " ent¬
nehmen , daß Herr v. Zittet in seiner Rede, die die Geschichte der
Akademie behandelte, nicht gut verschweigen konnte , daß im vorigen
Jahrhundert unter dem Einfluß der Orden und der Geistlichkeit
die Geistessreiheit , die eine notwendige Voraussetzung einer freien
Entfaltung der Wissenschaft ist, nicht übermäßig groß war und
wie die neu gegründete Akademie gegen die gleichen ihr feindlich
gesinnten Faktoren zu kämpfen hatte . Das sind recht seststehendr
historische Thatsachen, und sie liegen zeitlich wohl weit genug zu¬
rück, uni, wie dies vonseiteu Zittels geschehen ist, «ine ira et Studio
als solche betrachtet zu werden . Von der „N . Bayer . Ztg ." aber wird
der Vortragende mit allerlei Komplimenten bedacht : seine Rede sei
„ eher eine preußisch-kulturkämpferische Sammlung liberal - seichter
Phrasen, als eine wissenschaftlicheLeistuiig " gewesen, er möge nicht
als Geologe in die Geschichtswissenschaft hineinpfuschcn und Ge¬
schichten auftischen, über „die nur dem sehr eingeweihten Historiker
ein Urteil zusteht* u. s. w . Wir glauben mit den „M . N . N .*,
daß ein Gelehrter vom Weltruf Zickels doch noch Intelligenz ge¬
nug besitzt, um einige historische Thatsachen, die die Geschichte der
Wissenschaften betrifft, in seinem Vortrage wiedergeben zu können
und daß er es darin wohl mit den „Historikern" von der
„N . Bayer. Ztg." aufnehmen kann. Für die ultramontane Auf¬
fassung sreilich, die so recht deutlich aus dem Artikel des Centrums -
btattes spricht, daß die Wissenschaft entweder im Dienste des Ultra¬
montanismus zu sein, oder nicht zu sein hat, wird der Präsident
der Akademie nicht zu haben sein .

V Sozialdemokratie und Arbeiter - Gesangvereine . Die
„ Sachs . Arveiterztg . " veröffentlicht über ein vom Arbeitersänger¬
bund Dresdens gegebenes Konzert eine Besprechung, aus der her¬
vorgeht , daß die zielbewußten Sozialdemokraten nichts lieber sähen,als wenn die Gesangvereine der Arbeiter sich ausschließlich in den
Dienst der Partei stellten. Daß die Arbeitergesangvereine die
Pflege des Gesanges zum großen Teil iin Parteiintereffe betreiben,
weiß man längst . Auch die „Sächs . Arbeiterztg. " erkennt dies an,
indem sie von dem Konzertprogramm des Dresdener Arbeiter-
sängerbundcs sagt, „Freiheckslieder " und „Parteilieder " seien genug
dagewesen . Aber das hat den Kritiker der „Sächs. Arbeiterztg."
noch nicht zufriedengestellt ; er schreibt : „Ich dachte, die Weltan¬
schauung des Proletariats müßte sich auch in der Kunst des Pro -

Schilderurrgerr vom Kriegsschauplätze.
VII .

Die letzten Kämpfe um Mafeking .
X Mafeking , 1. Nov.Via Crocodile Pool, Bulluwayo, Beira und Laurenyö-Marques .

Es ist wohl die letzte Nachricht vor dem Falle Masekings, die
ich Ihnen heute sende und ich weiß nicht einmal, ob diese Sie er¬
reiche» wird, denn drei schwarze Läufer, die wir Kriegskorrespon¬denten hier ausgesandt, sind bereits unverrichteter Sache und ohne

(durch die Linien des Feindes passieren zu können , zurückgekehrt.Bis zum 25 . Oktober d. I . war unsere Lage relativ befriedigend ,denn wenil wir auch eingetreist waren, so blieb uns doch eine ge¬
wisse Bewegungsfreiheit und die wenigen leichten Geschütze derBuren (drei Sievenpsündcr, zwei Neunpsünder und ein Vierzehn -
pfünder) waren zu weit entfernt, um großen Schaden anzurichten.
Heute sind wir nun aus das engste und von allen Seiten durch
feindliche Schanzen , Tranchäen und sonstige Erdwerke eingeschlossenund Kommandant Bötha, welcher anstelle des nach Kimberley ab¬
gerückten Kommandant Eronje den Befehl über das Belagerungs¬
korps übernommen, hat eine Vierundneunzigpfünder-Haubitze aufeinen unsere Stellungen völlig beherrschenden Kopse in Positiongebracht, und verfügt jetzt über das Schicksal der Stadt und ihrer
Garnison . Mafeking selbst ist sozusagen bereits geräumt .Die zurückgebliebenen wenigen Nichlbewaffneten haben in den durchErdwälle geschützten Laufgräben Zuflucht genommen, die Haupt¬truppe mit Oberst Baden-Powell befindet sich in einem kleinen ver¬
schanzten Lager vor der Stadt , welches den Zugang zu dieser bis
dahin beherrschte, jetzt aber auch ausgegeben werden mußund unsere ganze Hoffnung beruht nunmehr aus der Felsen -
Position , welche von Oberst W a l f o r d aus einem Hügel,etwa zehn Minuten vor der Stadt , geschaffen worden und
unseren eiuzigen strategischen Stützpunkt bildet. Um den
Hügel sind Laufgräben und Brustwehren aus Steingeröll und»elsblöcken angelegt , hinter denen unsere Leute ein primitives
eager bezogen haben . Zudem haben die Kämpfe der letzten dreitage uns nicht weniger als 17 Tote und 58 Verwundete gekostet .

darunter ein großer Prozentsatz unserer besten Offiziere , so allein
vier Hauptleute. Die Buren ihrerseits arbeiteten seit fünf Tagen
ununterbrochen an Laufgräben, die sie im Zickzack bis aus 1500 m
an unser befestigtesLager herangcsührt hatten, als Oberst Baden -
Powell sich entschloß das Vorrücken des Feindes durch einen
nächtlichen Ueberfall aufzuhalten. Die Nachtdes 27 . Oktober
war stockfinster und ein starker Rieselregen hüllte das Feld vor uns
in einen säst undurchdringlichen . Nebelschleier . Gegen Mitternacht
verließ Hauptmauu Fitz - Clarence mit seiner Schwadron,
wohlverstanden zu Fuß , das Lager in lautloser Stille und krochmit seinen Leuten über das Veldt hin bis an die feindlichen Lauf¬
gräben heran. Dann ein schrillender Pfiff, eine einzige plötzlicheSalve und ein wildes Hurra . Unsere Leute hatten ihre Gewehrenur ein einziges Mal, über den Laufgräben angekommen , abge¬
schossen, und sich dann mit dem Bajonett in diese geworfen. Die
Buren des vordersten Grabens gingen einen Augenblicküberrascht
zurück, aber fast gleichzeitig knallte die erste Salve
aus dem zweiten Laufgraben in die Reihe« der Engländer und
w enige Minuten darauf mußten unsere braven Leute sichunter dem vernichtenden Feuer der rasch heran¬rückenden Buren zurückziehen . Zum Glück konnten die
Leute unter dem Schutz des Nebels und der düster» Nacht aufden Knien sich so schnell als möglich fortbewegen, das nahe Lager
größtenteils erreichend. Wäre dieses nur wenig tausend Schrittweiter entfernt gewesen, so wären sie offenbar . abgeschnitten und
gefangen genommen . So blieben sechs von ihnen tot aus dem Platze,
elf wurden schwer und dreiundzwanzig leicht verwundet,ein Mann wird vermißt. Unter den Verwundeten be¬
fand sich der Kommandant Fitz-Clarence, noch ein Haupt¬mann und zwei Zugführer. Am folgenden Morgen brachte unsere
Ambulanz unsere Toten herein. Kommandant Botha hatte so¬
fort und in entgegenkommendster Weise einenzweistündigenWaffen¬
stillstand dazu bewilligt . Gleichzeitig protestierte er indes gegen die
Anwendung von Dynamitminen und die drei von unserem
Kommandanten über der Stadt respektive in nächster Nähe unserer
Positronen gehißten roten Ambulanzflaggen , welche in dieser
Anwendung ja nichts anderes bezwecken könnten , als ihn, Botha , an

einer erfolgreichen Beschießung unserer Stellungen zu verhindern.
Baden - Powell behauptete indes, völlig im Rechte zu sein und
lehnte es ab, auf seine Art der Benutzung von Dynamitminen und
Ambulanzfahnen zu verzichten. Das Begräbnis unserer Gefallenen
fand in feierlichster Werse in Gegenwart zahlreicher Buren und
mehrerer Offiziere unserer Garnison statt» während unser Feld¬
kaplan eine ergreifend« Predigt hielt und die Leichen der Ge¬
fallenen einsegnete. Nachmittags begann der Feind von neuem
das Bombardement , das seither fast ununterbrochen anvauert .

Am Dienstag, den 31 . Oktober erfolgte dann der erste wirk¬
liche Angriff der Buren , welche uns schon die beiden vor¬
hergegangenen Nächte hindurch ebenso wie tagsüber mit ihrem
schweren Geschütz beworfen und unter ein starkes Gewehrseuer ge¬
nommen hatten. Unsere Verluste stiegen dabei aus 11 Tote und
31 Verwundete . Es war so gefährlich geworden, überhaupt aus
unseren Laufgräben auch nur auf kürzeste Frist yerauszugehen, daß
Rationen für zwei Tage an alle verteilt wurden, damit niemand
stch zu diesem Ende dem feindlichen Feuer auszusetzen brauche.

Der Feind eröffnete am Dienstag morgen 4 Uhr 30 Min . den
Angriff gleichzeitig von drei Seiten mit seinem kleinen Ge -
schütz, das mit erstaunlicher Treffsicherheit arbeitete,
während die 94er Haubitze ihre schweren Geschoffe nntten tn
unser Lager auf dem Cannon Kopje mit verwüstender Wirkung
schleuderte. Dann sahen wir die Buren in ihren Laufgraben herab¬
kommen. Sie näherten sich unserer festen Stellung unter Deckung
ihrer Artillerie bis auf 500 w. Unsere Stellung schien kritisch, als
endlich der Befehl „Ununterbrochenes Einzelfeuer nach Belieben !*
ertönte und gleichzeitig unsere Maxims von Nordenfeld in der
Front , wie von der Seit«, von der Stadt her zu raffeln begannen.
Die Maxims hielten den Gegner erfolgreich zurück, wahrend unser
Siebenpfünder von der Stadt her mit löslicher Wirkung Shrapnels
mitten in ihre Reihen warf. Fünf Stunden lang wwerstand der
Feind unserem ununterbrochenen Feuer, um sich schließlich in seine
Laufgräben zurückzuziehen , ohne zu dem von uns erwarteten Sturme
Überzugehe». Da unsere Leute in gedeckter Stellung blieben, ver¬
loren wir nur zwei Hauptleute, drei Sergeant - Majore , drei Kor¬
porale und »«Li Mann . Die Kopje selbst war »u einem wüste »



letariats wiederspiegeln , auch in den Liedern , die nicht direkte Be¬

ziehung zu seinen Leiden und Kämpfen haben . Die Weltanschauung
des Proletariats aber hat nichts gemein mit träumerisch-rührseligem

Empfindeln oder mit naiver Kinderfiebelbegeisterung an der lieb¬

lichen Natur , beides doch nur eine Flucht aus deni Katzenjammer
der Wirklichkeit. Sie ist tiefer, größer und herber, der Wirklichkeit

zugewandt, freier und hoffnungsfreudiger, selbstbewußter , männ¬

licher !" — All diele schmückenden Beiwort«, die der Kritiker der

»Sachs. Arbeiterztgl« der Weltanschauung des Proletariats giebt,
können über das eigentliche von ihm erstrebte Ziel nicht hinweg¬

täuschen : es besteht in der Absicht, zu verhüten, daß die Arbeiter¬

gesangvereine durch ihre Konzerte die Zuhörer auch nur ein wenig

von der verbissenen Stimmung des Klassenkampfes befreien , in

welche die sozialdemokratische Preffe und die sozialdemokratischen
Agitatoren ihre Anhänger Tag für Tag hineinhetzen . Deshalb
nennt die »Sachs. Arbeiterztg ." Heimat-, Liebes -, Frühlings » und

Sommerlieder »träumerisch-rührseliges Empsindeln" und »naive

Kinderfiebelbegeisterung
" . Solche »Naivität " steckt indessen auch

den deutschen Arbeitern so tief im Blute, daß der Kritiker der

»Sächs. Arbeiterztg. " in absehbarer Zeit daran nichts ändern wird.
§> Marinenachricht «« . Der Ablüsungstransport für S.

M . SS . Kaiserin Augusta " , ,Hertha " und „Gefion " ist am
16. November per Dampfer »Prinz Heinrich" in Colombo (Ceylon) em-

getroffen und hat am 17. November die Reis« nach Penang (Halbinsel
Malaeca ) fortgesetzt .

Baden and Nachbarländer .
Hl Pforzheim , 15. Nov. Eine große Ausstellung für

Bäckerei , Konditorei und Kochkunst findet hierselbst

nächstes Jahr vom 24. Juni bis 7 . Juli statt und zwar in Ver¬

bindung mit dem 6. Centralverbandstag des Freien
Deutschen Bäckerverbandes . Die hiesige Bäckergenoffen -

schast, welche ein Glied dieses großen Perbandes ist, hat beide

Festlichkeiten übernommen und wird sie auf eigene Rechnung durch¬

führen. Um die Ausstellung, welche in großem Umsange arrangiert
wird, finanziell sicher zu stellen, haben die Psorzheimer Bäcker

bereits über 50 000 M . Garantiesonds gezeichnet. Unter dem Vor¬

sitz des Präsidenten des Freien Deutschen Bäckerverbandes, Herrn
Karl P h i l g u s - Frankfurt und unter Anteilnahme aller Unter¬

verbandsvorstände hat vorige Woche hier in Pforzheim eine grund¬
legende Versammlung stattgefunden. In derselben wurden das

Ausstellungskomitee , sowie die verschiedenen Arbeitsausschüsse ge¬
wählt und alle Hauptpunkte sestgrstellt, nach welchen das ganze
Unternehmen ausgebaut wird.

O Bruchsal , 18. Nov . Heute vormittag starb der frühere
Vorsitzende und jetzige Ehrenvorsitzende des Kreisseuerwehrverbandes
Karlsruhe, Herr Stadtrat Fr . Hol och im Alter von 64 Jahren .
Ter Verstorbene war allgemein geachtet und Inhaber des Verdienft-

kreuzes vom Zahringer Löwen .
" Vom Hananerland , 15. Nov. Ein Mißverhältnis

besteht gegenwärtig zwischen de« Fleischpreisen und de » An¬

geboten der Metzger für fette Schweine insbesondere . So

müssen die Konsumenten immer noch 70 Pf . pro Pfund Schweine¬
fleisch bezahlen , während die Metzger für das Pfund Schlachtge¬
wicht nur 48 Ps . bieten . Daher ist es kein Wunder , wenn zahlreiche
Landleute ihre schlachtreifen Schweine selber schlachten und das

Fleisch „aushauen" , d. h. zu jedem verlangten Quantum an die

Ortsbürger abgeben . Dabei machen sie noch bessere Geschäfte ,
als wenn sie an die Metzger verkaufen. Die Leute bekommen das

Pfund zu 55 Ps .
" Vom Bodensee , 18. Nov. Zu den Kosten des G e l ä n d e-

« rwerbs für die Bahnlinie Ueberlingen - Friedrichs -

hafen verlangt die Regierung nochmals 54000 M ., sodaß sich
der Zuschuß der Stadt Ueberlingen mit den bereits bewilligten
120000 M . auf über 150 000 M . belaufen würde, eine Summe,
die bei der gegenwärtigen finanziellen Lage der Stadt ganz erheb¬
lich ins Gewicht fallen würde. Der Gemeinderat will , lt . „See¬
bote" , aus seinem früheren Beschluß , nochmals 30 000 M . zu be¬

willigen , beharren, da er damit an die Grenze dessen gelangt sei,
was die Stadt zu leisten imstande ist.

* Stratzbrrrg , 17. Nov. Nachdem die Ruine Hohkünigs -

burg durch die Schenkung der Stadt Schlettstadt in das Eigen¬
tum des Kaisers überqegangen ist , hat der kaiserliche Statthalter
der „Straßb . P ." zufolge die Herstellung einer umfassenden Mono¬

graphie über die Burg ins Auge gefaßt. Aufgrund eingehender
topographischer Untersuchungen und unter Heranziehung des ge¬
samten archivalischen Materials sollen die bauliche Entwickelung
und die historischen Geschicke der Burg zur Darstellung kommen .
Mit der Ausarbeitung dieser Monographie hat der Statthalter den
durch seine „Burgenkunde" bekannten Hofrat Dr. O. Piper in

München und den kaiserlichen Archivdireltor Prof . vr . Wiegand
in Straßburg betraut.

* Kleine Mitteilungen . Beim Sprengen in einem Steinbruch bei
Walldürn durchschlug ein Stein von ziemlicher Größe das Dach
einer Bretterhütte und traf den 18 Jahre alten Alois Burkard so
hejtig an den Kopf, daß er bald darauf infolge der schweren Verletzung
st a r b . — In B ü r g ft a d t bei Wertheiin reinigte der Gastwirt Bieder¬
mann „zum Schwanen" fein Gewehr ; dabei entlud sich dasselbe und
die Kugel fuhr seiner am Fenster sitzenden Frau mitten ins Herz ,
»daß sie augenblicklich tot war . — In Cannstatt bildete sich ew
s— « an« — « sm ag— ——— — — — g— fc» «a »» 3g' -. - i

Trümmerhaufen zerschossen , der Auslugturm zur Ruine zerschellt
und selbst die Steinbrustwehren hier und da zertrümmert. Botha

Sndte abends noch einmal eine Aufforderung zur
ebergabe , widrigenfalls er am Frühmorgen das Bombarde¬

ment wieder ausnehmen werde, bis die Stadt und Garnison sich
übergäben. Auch diese Aufforderung wurde von Oberst Baden-

Powell abgelehnt, aber noch ein solcher Tag , und es geht
zu Ende mit uns .

* »

Die Uebergab « von Vryburg .
y Ueber die Uebergabe von Vryburg und den Selbstmord

des Majors Scott bringt die „Cape Times" vom 25 . Oktober
folgende Einzelheiten : „Durch ungefähr 4 Tage wurde eine lebhafte
Agitation zugunsten der Uebergade entfaltet . Das Lager war hin¬
reichend befestigt, aber für eine längere Belagerung nicht genügend
mit Proviant versehen . Die Absicht der Polizeikolonne war es,
nichtsdestoweniger zu kämpfen, und wäre die Stadt von derselben
Gesinnung durchdrungen gewesen, dann hätte man dem Feind er¬
folgreich Widerstand leisten können . Die Buren erhielten aber die
direkte Aufforderung, in die Stadt zu kommen, und daran sollen
politische Umtriebe in der Stadt schuld sein. Der kommandierende
Offizier , Major Scott, dessen bleiche Züge aus viel « schlaflose
Nächte hinwieseu , bemerkte nach der Uebergabe zu einem Kameraden,
er sei ein vernichteter Mann und es sei hart , nach 22jährigem
Dienst in den Kolonien so herunterzukominen . Er fügte hinzu, er
hätte jedenfalls seine Leute am Leben erhalten, die der drohenden
Uebermacht nicht hätten Stand halten können . Aber die Regierung
habe ihn dennoch beauftragt. Widerstand zu leisten . Als man ihm
bemerkte, die Regierung Hütte die näheren Umstände nicht gekannt
und nicht geahnt, daß gerade die Leute, die beschützt werden sollten,
ihn uni die Uebergabe ersuchen würden, meinte er, das sei ganz
wahr und er halte sich an die Beschlüsse in den ösfenllichen Ver¬

sammlungen und an den Brief der Stadlbehörden» in dem er aus-

gesordert werde , sich zurückzuziehen. — Gegen Mitternacht begab
sich die Polizeikolonne für kurze Zeit zur Ruhe und während die
anderen schliefen , brütete der unglückliche Offizier wahrscheinlich
noch immer über die Ereignisse der letzten Stunden . Plötzlich er¬
tönte in die Sülle der Nacht hinein der Schuß einer Pistole.
Major Scott hatte sich eine Kugel durch den Kopf gejagt und war ,
als seine Kameraden entsetzt aufsprangen, bereits tot. Am nächsten
Morgen wurde er auf freiem Felde zwischen zwei Dornbüschen
Begraben ."

Verein für jalnltarive F e u e r b e st a c i u u g . Tie Mitgliederzahl
beträgt bereüs über 100.

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 18. November .

= KanthLtigketl . Bunte Wimpel verkündeten heute , daß der
massive Neubau der Gebr. Sex au er , ein Gegenstück zum neben -

antiegenden schönen Neubau der Firma Weiß u. Kölsch unter Dach
gebracht ist. Das Wetter der letzten Wochen hat die Bauthätigkrit
so sehr begünstigt , daß an angefangenen Bauten ununterbrochen
weitergearbeitet werden konnte und mit viele» neu begonnen
wurde.

— Lilrgrr Gesellschaft de» Aubstndt . In den neu hergerich¬
teten Räumtichketteu des Apollo -Theaters fand gestern abend ein
wohlgelungenerFaniilien - Abeno statt. Nach einer Begrüßungs¬
ansprache des 2. Vorsitzenden Herrn Revisor Merkte folgten
Theateraufführungen in drei Abteilungen (drei Einakter) mit Ge¬
sang und Tanz, welche den Darstellern alle Ehre machten. Ferner
erfreute Herr Ü l s e s mit seinen prächtigen Tenor -Solis . Auch die
Violin-Solis des Herrn B e ch m a n n waren meisterhaft im
Bortrag , welcher von der Frau Lang in sicherer Weise auf dem
Klavier begleitet wurde. In humoristischer Beziehung kamen sehr
schöne Couplets zu Gehör, insbesondere ein solches mit Lokalversen .
Nach Beendigung des Programms folgte ein gemütliches Tänzchen .

A Kunstverri » Die Neueingänge bringen wir von nun an
unter K « n ft und Wissenschaft .

— Militärkonzert . Morgen konzertiert wieder die Leibgrenadier-
Kapelle mit einem vorzüglichen Programm (stehe Inserat ) in der Fest¬
halle. U. a . kommt wieder der reuende Walzer : »Singen , Lachen ,
Lanzen" und der schneidige Buren -Marsch zur Vorführung , außerdem
zum erstenmal das A-B-C-Potpourri von Karl Komzak .

----- Kolosseum . Wieder ist es der Direktion gelungen , ein Pro¬
gramm auszustellen , das durchweg gute Nummern enthält und viel¬
seitigste Abwechslung bietet. Die Gesangs-Duettisten Leopold und
F a l k o n i sind in Gesang und Spiel recht gut, während das R e n a r d -
Trio in zweimaligem Auftreten mit der getragenen Doppelstanae und
einem Zaynkrast-Potvourri unübertreffliche Leistungen bietet, die des
stärksten Beifalls sicher sind . Den Gipfel der Gewandtheit scheint
der Gigerl-Jongleur Lantini erreicht zu haben , dessen spielend¬
graziöse Arbeit geradezu verblüfft . In höchster Vielseitigkeit, als
Tyrolienne, Spanierin , Engländerin , Französin und Prima -Ballerina
präsentiert sich mit entsprechendem Sopranvortrage der Transsorma -
tions - und Spitzentänzer Max W a l d o n . Der prolongiert austretende
Humorist Jean Bayer wird auch jetzt durch gleiche Beifallsstürme
ausgezeichnet; er hat sein Repertoire durch Lokatverse bereichert, die
selbst die Baynhofsfragr geschickt , wenn auch nicht zärtlich anschneiden .
Unübertrefflich dressiert sind die Riesendoggen des Herrn B a r n u m ,
und niächtiger Beifall folgt den Künsten und Sprüngen der trefflichen
Meute . Meßter Kosmograph bringt nun mit erhöhter Scharfe
eine Reihe interessanter Bilder und durch eine hochlomische wirkungs¬
volle Pantoniiine der P a w e l l - K o m p. wird das Progranmr in erheiternd-

ster, zufriedenstellendster Weise abgeschloffen . Es kann daher auch dies¬
mal wieder der Besuch des Kolosseums nur angelegentlich empfohlen
werden.

Polizeibericht . Bei einem Cigarrenhändler in dei»ostlichen Krieg-
straße wurde gestern versucht , ein falsches Einmarkstück auszu-

geben. Als Thäter wurden zwei Hausierer aus Italien verhaftet ,
ivelchen das Geldstück schon n einem andern Laden zurückgewiesen
wurde . — Einem in der Georg-Friedrichstraße wohnenden Radfahrer
wurde am 1b. d . Bi . , abends zwischen 5 und 6 Uhr, vor einer Wirtschaft
der Durlacherallee sein Fahrrad (Fabriknummer 66 276 und Polizei-
»ummer 169) im Werte von 200 M . entwendet .

----- De» Derei « grge« m«ch«eische Ausbeutung de» Molke »
hat seinem Jahresbericht zufolge auch im Jahre 1898 eine segens¬
reiche und nachhaltige Wirksamkeit ausgeübt. Die Hilfe des Ver¬
eins wurde mehr noch als in früheren Jahren gegen die unreellen
Biehversicherungsgesellschaften zu Plau i . M . von
Landwirten, die wegen Verweigerung der Zahlung von Nachschuß¬
prämien angeklagt waren, in Anspruch genommen . Der Ersolg
entsprach lerder den Bemühungen des Vereins nicht, welcher Miß¬
erfolg aus die Rechtsprechung des zuftändigen Landgerichts in
Güstrow zurückzuführen ist, das die ausdrücklichen Versicherungen
der werbenden Agenten , daß keine Nachschußprämien zu leisten
seien, als unbestimmte Anpreisungen erklärte. In mehreren Fällen
wurde die Unterstützung des Vereins gegen sog . Abzahlungs¬
geschäfte angerufen. Die Klage der Hilfesuchenden ging jeweils
dahin, daß ihnen trotz gegenteiliger Versicherungen und Garanlie -
versprechens der Verkäufer minderwertige, ja geradezu wertlose
Ware geliefert worden sei. Einige weitere Beschwerden richteten
sich gegen diesattsam-bekannte Lebensversicherungsgesell -

schast Prometheus in Berlin . Das Geschäftsgebaren
dieser Gesellschaft wurde schon wiederholt gekennzeichnet. — In der
Organisation des Vereins ist eine Aenderung nicht eingetreten. Der

Zweigverein in Müllheimentsaltete ebenfalls eine sehr ersprieß -
iche Thätigkeit.

Amtliche Nachrichten.
* Militärdieusiuachrlchten . Lang , Oberlt . der Res . des 3. Bad.

Fcldart .-Regts . Nr . 50, der Abschied bewilligt.

Handel und Verkehr.
' Frankfnrt a . M. , 18. Nov. (Schlußkurse 1 Uhr 4» M )

Wechsel Amsterdam 169 .43, London 224.12, Paris 66 .98 , Dien 169.28 .
Jtal . 762.75 , Privatdisk , 5' /». < */* Deutsche Reichsanl. (abg. 3 '/>) S6.—.
37» Deutsche Reichsanl. 69.80, S '/. Preuß . Konsols (abg. 8' /. ) 98.—,
3'/. '/. Baden in Gulden 96.20. ä'/tVo Baden in Mark 96.4» . 8'/, «/,
bo. 96.30, 8% do. 1896 88.— , L> Italiener 94.—, Oesterr. Goldrent «
98.90, Oesterr. Silberrente 98 .90, Oesterr. Lose von 1886 140.30, 47»
Pvrmg . 36.80 , Berliner Handelsgesellschaft 166 .20, Darmstädter Bank
147 .50, Deutsche Bank 204 .90, Dresdener Bank 162.50, Badische Bank
124 .—, Rheinische Kreditbank 142.50, Rhein. Hypothekenb. 168 .5», Pfälzer
Hypothekenb . 162.20, Oesterr. Länderb. 118,60 , Schweiz. Le«trat 146 .50,
Schweiz . Nordost 96.60, Schweiz Union 82 .— , Jura -Sunplon St .ee , Bad .

8uckerfabrik 69.50, Harp. 201.— , Nordd. Lloyd 125^9», Hamb.
merika 129.50, Maschinenfabrik Gritz«er 189.— , Karlsruher Maschine»,

sabrik 278—, La Beloce Ell-A. L« 63.60 Tendenz: Fest .
* Berliner Schlußkurse . (Mügeteilr von der Rhein. Kredit¬

bank Karlsruhe .) Oesterr. Kredit-Aktien 231 .75. Diskonto-Kowwandir .
Antelle 192. 12. Deutsche Bank-Astien 205 . —. Darmstädter Bank -Aktie«
147 .20. Berliner Hmidelsgeŝ Antelle 166.25 . Dresdener Bank-Aktie»
162.25. Etaatsbahn -Aktien 142 .— . Cauada -Pacific 93,20. Laurahütte
Aktien 263.40 . Dortmunder Union 123 .50. Bochumer Gußstahl-Aktie«
260.50. Harpe«« Bergbau - Aktien 201.60. Hibernia Bergw .-Aktie»
217.62. Concordia-Bergrv .-Aktien 320.75. Löwe-Aktien 391.2» . Gelsen»
kirchen 196 .62. Ges. f. eJtltr. Unternehm -Aktien 249.—. Allgern . Elettr .
Ges^Aktien 249.50. Schuckert -Aktien ex. Dir». 228.—. Dtsch. Waffen»
u. Munitsbrk. 28a —. vproz. Italien . Rente 94.—. Prioatdiskonzo
SV« Proz .

* Paris , 18. Nov . A» der heutigen Börse notieren : Sproz.
Rente 100.40, Sproz . Italiener 94.40, Spanier 35.80. Türken S 22.40.
Banqur Ottomane 564.—, Rio Tinto 1182.

• Karlsruhe , 18. November. (Fkeffchpreise auf der Fleischbank
des Wochenmarttes .) Anwesend waren 13 Fleischoerkäuf« , welche ver-
ka»sten: das Kuhfleisch zu 40—64. Rindfleisch 60—68, Schiveinefleisch 70—72.
Kalbfleisch 70—76 (Brust und Hals —) Hammelfleisch 56 —70 Pf . Markt¬
preise in der Zeit vom 16. Nov. bis 18 . Nov . : 1 . Biktualien : 500 Gr . Fleisch,
Ochsen 72, Rind (Kuh) 56—88, Hammel 60—70, Schweine 72, G«.

räuchertes 90, Kalb 76 (Brust u. Hals —) Pf . Brot , 450Gr. weißes 18,1400Gr .
schwarzes42 Pf . Mehl, 500 Gr . weißes 19, schnrarzes 16 Pf .. 1 Kilo Erbsen
36— 40, Bohnen 32—36 , Linsen 40—60,500 Gr . Reis 30—32, Gerste 25—30,
Gries 18—19 Pf ., 50 Kgr . Kartoffeln M . 2 .10, 500 Gr . Butter 1 .20 , Rind -

fchmalz — , Schweineschmalz 90,1 Liter Milch 18, 6 Eier 42, 1 Liter
saurer Rahm 80 Ps . 2. Sonstige Naturalien : 1 Klafter Waldbuch««,
holz M . 44.—, Waldtannenholz 34.— . 50 Kgr. Heu 3.50, Stroh 2.60,
3. Fische. 500 Gr . Aal 1.20. Barsch 60, Hecht 1.— , Breie» 50.
Milbe 50, Karpfen 90, Schleim 1.10, Rotaugen 30, Kvretsch 50,
Zander 1 .10, Barben 60.

* Maschine«- und Armatnrfabrik vormals Klei», Schanzli «
« . Becker , Frankenihal . In der am 22. November d . I . stattfinden¬
den Generalversammlung der Maschinen und Armatursabrik soll die
Verteilung einer Dividende von 10 Proz . — wie im Vorjahre —
in Vorschlag gebracht weiden. Der Rest des Reingewinnes von 79 352.63
Mark soll dem Spezialreservefonds zugeteilt werden, und es werden di«
Gesamtreserven alsdann die Höhe von 687 122.85 M . — 38,2 Proz. des
Aktienkapitals, erreichen . E - wird der Vorschlag gemacht werden, das
Aktienkapital von 1800 000 M . auf 2250000 M. zur Erbauung
einer Eisengießerei und Vermehrung des Betriebskapllals zu erhöhen ,
sodaß aus je vier alte Wie eine junge kommt . Die jungen Attieu sollen
den alten Aktionären zu 130 Proz . angeboren werden . Die bis zu einem

noch zu bestimmenden Präklustvtermin von den alten Aktionären nicht
bezogenen Aktien sollen freihändig begeben werden. In den ersten
vier Monaten des laufenden Geschäftsjahres (Juli bis incl. Oktober)
hat sich der Umschlag von 943 299 .69 M. auf 1101 682.60 M . erhöht.
Es liegen z. Zt . sehr große Aufträge vor . Die Gesamtabfchreibungen
belaufen sich seit Bestehen der Aktiengesellschaft (1 . Juli 1887) auf
671 973.31 SK. Die Gesamt-Grundfläche der Fabrik beträgt 187 000 qm.

* Ueber die B «triebsr »r»nahme « der Jirngfranbahu in vrr

Saison von 1899 (13. Juni bis Oktober) erhält Reuters „Finanz -

Chronl " aus zuverlässiger Quelle die folgenden Daten . Die Ausgaben
beliefen sich auf 19 882 Frcs ., die Einnahmen auf 84 629 Frcs ., sodaß
sich für die bisher eröffneten kleinen Teilstrecken bereits ein Ueberschup
von 64 747 Frcs . ergiebt. Dabei ist in Betracht zu ziehen , daß die
neuen Lokomotiven 3 und 4, die am 1. Juni und 1 . Juli eingestellt
wurden, von der betreffenden Maschinenfabrik erst nach Schluß der

Saison geliefert wurden . Wäre nur «ine derselben während der Haupt¬
saison für den Dienst verfügbar gewesen , so hätten sich die Betriebs¬
einnahmen während eines Monats täglich um mindestens 200 Frcs ., im

ganzen also etwa um 15 000 Frcs . höher gestellt . Durch di« Nicht¬
ablieferung der neuen Lokomotiven wurde auch die Eröffnung der Roth-

stock-Station hinausgeschoben, da das Legen des Oberbaues , Hinauf¬
tragen der Schienen und Schwellen re . viel mehr Zeit beanspruchte, als
wenn eine weitere Lokomotive disponibel gewesen wäre . Unter den Be¬

triebsausgaben befinden sich die Gehälter der Beamten und Angestellten,
die Bureaukosteu, Drucksachen , Materialien , Versicherung des Betriebs -

Personals , das vom Baupersönal ausgesondert ist, Versicherung aller

Passagiere , Miete der Mitbenutzung des Wengern- Alp -BahnhofeS auf
Station Scheidegg.

Letzte Nachrichten .
* Karlsruhe , 18. Nov . Wie das „Badische Nachrichtenbureau"

aus Offcnburg erfahren haben will, habe sich Herr Oskar Muser
zur Annahme der Wahl entschlossen.

w Stuttgart , 18 . Nov . Der „Schwäbische Merkur " meldet1

Der österreichische Gesandte in Stuttgart , Graf Siegfried v. Cl ary
und Aldringen , wurde in gleicher Eigenschaft nach Dresden

Ausländische Militärattaches über die Lage in
Süd afrik a.

$ In einem bemerkenswerten Artikel in der letzten Nummer des

„Outloot" werden die Meinungen einiger hervorragender ausländi¬
scher Militärattaches über die Lage in Südafrika gleichzeitig mit
der Beurteilung ihrer Anschauungen vom britischen Standpunkt
veröffentlicht . Zwei von diesen Attaches sind Vertreter großer
Militärmächte in zwei verschiedenen Hauptstädten ; alle drei sind
england-freundlich . Die Meinungen, die unabhängig voneinander
gegeben wurden, fttmuteu vollkommen überein . Der Kriegsplan in
Natal ivird einmütig als „»licht bloß schlechte, sondern lächerlich
schlechte Strategie " verurteilt . Die Attaches sprachen sich offen über
die unausoteiblichen Folgen aus , die diese Taktik ihrer Meinung
nach mit sich bringen müsse. Die Ursachen der britischen Nieder¬
lage bei Ladysmilh werden auseinandergesetzt , und trotzdem die

Tapferkeit der Briten warme Anerkennung sand, schlossen die Be-

urteilnngeit doch in allen Fällen mit der Erwägung : „Wie wäre
es gewesen, wenn sich das in einem Kampfe des britischen Reiches
mit einer großen europäischen Macht ereignet hätte?"

Der Brand des Paffagierdampfers „ Patria " .
(Bericht eines Augenzeugen.)

Dover , 16. Nov.
Ich hatte soeben ein Interview niit einigen Passagieren des

Dampfers „Patria " . Sie erzählten folgendes : „Um etwa sechs
Uhr gestern morgen wurden wir plötzlich auf Deck beordert und
uns mitgeteilt, daß di« Hauptladung des Dampfers brenne und
wir in die Boote müßten, da alle Versuche der Mannschaft, des

Feuers Herr zu werden, vergeblich gervesen. Bereits draugen
ringsum dicke Rauchwolken und Flammen aus dem Innern des

Schiffes empor und verursachten zuerst eine Panik unter den

Passagieren. Di« Mannschaften arbeiteten indes mit solcher Ruhe
und Lebensverachtung , und di« Anordnungen deS Kapitäns wurden

so prompt ausgeführt, daß wir uns bald beruhigten, zumal die
Boote wie aus der Parade hinabgelassen und besetzt wurde »,.

Zuerst wurden die Frauen und Kinder hineingeschasst und als dies

geschehen , wurde die DiSciplin unter den übrigen Passagieren
energisch aufrecht erhallen. DaS war nötig, denn die Flammen
schlugen jetzt über das ganz« Hinterdeck und züngellen bereits an
den Vorderkabinen rinpor. Wir waren so schnell auf Deck geeilt,
daß keiner von unS irgend «tivas mitgenommen, ja die meisten im

einfachen Nachtkoftüm waren. Das Feuer hatte in der kurzen
Zeit soivohl das Zivischendeck, als auch die erste Kajüte
erreicht und das säintliche Gepäck war ihm bereits z«m
Opfer gefallen . Zum Glück kamen in diesem Augenblicke
zwei große Fischerboote von Aarmouth heran, welche einen großen
Teil der Passagiere ausnahmen. Gleich daraus kam der russische
Dampfer „Ceres" in Sicht (wir lagen jetzt etwa 20 km von dem
North Hinder Leuchtturme entfernt) welcher unsere Notsignale be-
inerkt hatte und an der dichten über unserem unglücklichen Schiffe
aussteigenden Rauchwolke den Brand desselben erkannt hatte und
mit Volldampf auf uns zukam . Die „Ceres" setzte sofort all« ihre
Boote aus u»»d nahm uns sämtlich , etwa 150 Männer , Frauen und
Kinder an Bord . Da die „Ceres" unterioegs durch den Kanal
war, machte sie direkt für Dover, wo wir kurz vor Mitternacht an¬
kamen. Hier nahm uns die „Lady Vita " weiter, Kapitän Sharp «,
an Bord , welche u»rs um Aiitternacht am Admiralitätsspier glück¬
lich landete, darunter 24 Damen, 20 Kinder und 6 Säuglinge.
Unser Kapitän und die Dtannschaften wollten ihr Schiff nicht ver¬

lassen und blieben an Bord, während »vir aus der „Ceres" ab«

fuhren. Kapitä »» Frölich hofft sein Schiff an die Küste zu bringen
und dort schließlich noch Herr des Feuers zu nrrrden . Wir Passa¬
giere waren seit 7 Uhr gestern morgen ohne jede Nahrung «rtd

besonders die Frauen und Kinder hatten schwer unter Kälte und
Wetter zu leiden."

So die Passagiere. Alle sind jetzt iin Mattosenheim und den

Hotels der Umgegend gut untergebracht. Die Passagiere sind fast
sämtlich Amerikaner resp . Deutsch-Amerikaner , »velche nach Ha »»iburg
unterwegs wäre»», um ihre deutschen Verwandten zu besuchen. Dst

»Patria " ist ein Schiff von ca . 5000 Tonnen.

Kunst und Wiffenschaft.
= Kuustverein . Neu ring-gangen sind : 1042 . H. Iss «,

hier , »Aus dem Schwarzwald" . 1048 . Herma:- ' , - - lt yierl
Damenbildnis . 1044 . W - Schröter hier, »Mulsu . - '- . Xq

'
j
' au

(Herbst ) ' . 1045. Maud Egremond hier , „Liesel" . 13.

Dieselbe , drei Kinderporträts . 1049 . Ausstellung des uun rerwu'.'.de-

und Radiervereins . 1050 —1052 . L. Lartning hier, „Herbst " . „AvenL

a . Fluß " und »Abendsonne " . 1053. Theod . Dengler-Ersurt , Herr« ,

porträt .



versetzt . Zum Stuttgarter Gesandten wird Frhr . v . Pereira -

Arnstein , welcher zuletzt Generalkonsul in Tunis war , ernannt
«erden. [

Der - österreichische Gesandte in Stuttgart ist auch am badischen und
hessische ^ Hof beglaubigt. Graf Siegfried ist der mittlere von den drei
Brüdern aus dem Hause Clary und Aldringen . Der älteste , Carlos , führt
den Fürstentitel , Graf Manfred , der jüngste, ist der gegenwärtige Vor¬
sitzende des österreichischen Ministerrates .

w Kiel , 18. Nov . Das Kaiserpaar ist mtt den Prinzen

August Wilhelm und Oskar heute vormittag 9 Uhr aus der Jacht

„Hohenzollern" nach England abgereist.
* Sevilla , 17. Nov . Ueberaus festlich war der Empfang »

den die Abgesandten des deutschen Kaisers in Sevilla gesunden
haben. Man bemühte sich, ihnen die sehenswertesten Punkte dieser
interessanten Stadt zu zeigen. Die deutschen Prinzen be¬
suchten hier die Tabaksabrik und die Werkstätte, die durch
Bizets Oper „Carmen " berühmt geworden ist, besichtigten in der
Casa Lonja das berühmte indische Archiv und kauften viele Gegen¬
stände in der Keramikfabrik „Triana " . Die deutsche Kolonie und
die Lokalbehörden begrüßten die Prinzen im Gasthos. Am Abend
fand eine Vorstellung im San Fernando - Theater statt, wo Moretos

„Desdeu eon en deades " (auf der deutschen Bühne »Donna Di¬
ana" ) gespielt wurde . Der Saal war glänzend besucht ; das Or¬
chester spielte die deutsche Volkshymne, welch« sämtlich« Zuschauer
stehend anhörten.

w Petersburg , 18. Nov . Der russische Minister des Aus¬
wärtigen, Graf Murawjew , ist hierher zurückgekehrt .

T Petersburg , 18. Nov . Die Nachricht von der Besetzung
Her ats wir für unwahr erklärt : Auch wird offiziös versichert ,
Rußland werde beim südafrikanischen Krieg nur die Rolle
des Zuschauers spielen . Es sei russische Tradition , durch reif¬
lich durchdachte, ununterbrochene und konsequente Aktionen den

Interessen des Reiches zum Durchbruch zu verhelfen.

Der südafrikanische Krieg.
Oestlicher Kriegsschauplatz .

w London , 18 . Nov . Eine amtliche Meldung vom Tode
Jonberts liegt hier nicht vor. Bis zum 10 . November reichende
Nachrichten aus Laurenyo-Marques , die dem Reuterbureau heute
vormittag zugegangen sind, besagen indessen, General I o u d e r t
sei von einem leichten Unwohlsein befallen gewesen, befand
sich jedoch zuletzt besser.

w Kapstadt , 18 . Nov . Generalleutnant Lord M « t h u e n ist
mit seinem Stabe am 13. November am Oranjefluß ange-
kounuen .

Lord Methuen ist der Kommandant der 1. Division in Natal und
oer jüngste Generalleutnant der britschen Armee. Er war drei Jahre
Militärattache in Berlin und hat den Aschanti-Feldzug 1873 mitgemacht,
1882 bei Tel el Kebir und 1881 in Beschuanaland gekämpft, sowie
1897/98 gegen die Afrikas an der Nordwestgrenze Indiens .

* Durban , 17. Nov . Am Donnerstag wurde Jou -

berts Eintreffe « vor Pietermaritzburg angekündigt .

Diesseits Esteourt ist rin zweiter Pauzerzug mitTnr -

banerFreiwilligen in die Hände der Burengefalle « .
Der Bnrenangriff auf Esteourt begann am 16 . Nov . 6000
Bure « unter Schalk Burger rücken an der Küsten -

dah » von Slang gegen Durban vor . Dort herrscht Panik .
Am 16 . November besetzte» starke Bnrenkorps Wests «

Ho wick , 20 Kilometer von Pietermaritzburg . Ein weiteres
Kommando droht die Berbindung Durban - Maritz -

» urg abznschueide « . Greytown fiel vorige
Woche . Auf di « letzte « Heliographen - Signale
am 11. November von Esteourt « ach Ladysmith
antwortete nicht mehr White , sondern Joubert
wörtlich : Treff « morgen in Esteourt ein , was den Fall

Ladysmiths z« bestätige « scheint .
w Lanreilso -Marques , 17 . Nov . Nach dem Reuterschen

Bureau melden di « Johannesburger „Digger News " vom 15 . d . M .,
4000 Buren hätten am Dienstag einen nördlich von Ladysmith

belegeuen Hügel verlassen , um sich den Truppen von E st -
court unter General Botha anzuschließeu. Zweck der Bewegung
sei , General Buller auszuhalteu , d . r planen soll, zur
Unterstützung der in Ladysmith belagerten Truppen durch Natal
vorzurücken .

v Lauren ^o-Marques , 17 . Nov . Nach einer Depesche aus
Pretoria soll der Betrieb der Goldgrube Rose Deep unverzüglich
unter Aussicht der Regierung wieder eröffnet werden. Die in
Pretoria erscheinenden „ Standard und Diggers News " melden,
General Lukas Mever habe einem Vertreter des Blattes ge¬
sagt, er sei überzeugt, der Schlag von Elands Laagte sei die erste
und letzte Niederlage der Buren in diesem Kriege gewesen. In
Johannesburg werden wöchentlich einmal di« Ausenthattsnachweise
nachgesehen .

w Durban , 17. Nov. Die „Times of Natal " veröffentlicht
eine Depesche ihres Korrespondenten in Hondwen «, der sich bitter
beklagt , daß die britischen Bewohner des ZululandeS
ihrem Schicksal überlassen seien . Die Läden in der
Nachbarschaft seien geplündert und die Einwohner von den Buren
gefangen genommen. Das Benehmen der Eingeborenen sei unver¬
schämt da die Engländer ihnen nicht Helsen könnten. Man be¬
fürchte , daß die Feindseligkeiten der Eingeborenen
gegen die Engländer noch schärfer hervortreten
werden .

v Maser «, 18. Rov . Der hiesige englische Konsul ver¬
ließ gestern plötzlich Maseru, um sich zum obersten Basuto -Häüpt -
linge Lethorodi zu begeben ; man nimmt an, der Besuch hänge
mit der verdächtigen Haltung des Häuptlings Joöl
zusammen , von dem berichtet wurde, daß er geneigt sei, mit den
Buren gemeinsame Sache zu machen .

Lethorodi hat bekanntlich freiwillig seine Söhne als Geiseln nach
Bloemfontein zum Präsidenten Steijn geschickt .

Deutsch « Neichstag .
rv Berlin , 18. Nov.

Der Reichstag beriet heute zunächst über die Aenderungen der Be¬
stimmungen im P o st w e s e n und die vorliegenden Resolutionen und
Petitionen . Der Referent berichtet über Resolution I , wonach baldigst
das Bestellgeld der Zeitungen so geregelt werden soll, daß
die Häufigkeit des Erscheinens mehr und auch das Zeitungs -
gewicht berücksichtigt werde ; Resolution 11, wonach der Verleger
einer in den Katalog eingetragenen Zeitung für die Abonnenten selbst
die Bestellung bei der Po st ausgeben darf ; Resolution III , wonach
die Beschränkung der zulässigen Ueberweisungsexernplare
auf 10 Proz. der Postauflage aufgehoben werden soll ; Resolu-
twn IV , wonach gegen die für Drucksachen festgesetzte Taxe auch
Geschäftspapiere befördert werden können ; Resolution V , »vsnach
bei Entschädigung der kleinen Privatpoftanftalten , namentlich,
soweit solche einen ausschließlichen Erwerb einer Familie bilden, größt¬
möglichstes Entgegenkommen geübt werde.

Zu Resolution 1—III bem-rkt «Staatssekretär o. Podbielski ,
die Postverwaltung stehe den Resolutionen nicht ablehnend gegen¬
über. Bezüglich der Berücksichtigung des Zeitungsgewichtes für Bestell¬
geld bemertt er, daß das zu einem komplizierten, variablen Tarif
führen müsse.

Nach Bemerkungen der Abgg. Müller , Oertel und Dasbach
werden dir Resolutionen I —Hl angenommen .

L Frankfurt , 18 . Nov . (Telegraph ischer Börsenb ericht .)
In Montanpapieren traten heute Realisationen ein , welche zu einer
Abschwächung führten. Später traten Erholungen ein. Banke» ruhig .
Italiener waren gut behauptet. Schiffahrtsaktien fest . Renten be¬

hauptet . Geld etwas leichter .

Verantwortlicher Redakteur « Felix v. Eckardt ,
für Reklamen und Inserate : Luowig etorbäch , beide ia Karlsruhe .

Merrorologism - Beoba -ntnngen von; 18. Nov . morgens 8 Uhr.

Ort
Bar»« . 0 Sr .
n. d. Meeruiv .
red . in Mll .

Bind
Richtung ^ Stärke Wetter

ITemverntu
l in Leisius -
s graden

Aberdeen . . . 779 JMS leis . Zug bedeckt g —

Stockholm . . . 769 W leicht wölken l. 8
Haparanda . .
Petersburg . .

755 W mäßig bedeckt 1
756 WNÄ schwach wolkig 8

Moskau . . . 759 WNW leis . Zug Schnee 0
Cork . 778 S mäßig halb betẑ 11
Cherbourg . . . 778 NO leis . Zug bedeckt 8
Hamburg . . . 775 NNW leis . Zug wottenl . 4
Memel . . . . 768 N leis . Zug Hefter 6
Paris . . . . 777 N leicht halb be!»> 4
Karlsruhe . . . 776 NO schwach bedeckt

wolkig i
3

Wiesbaden . . . 776 N leicht 5
München . . . 775 SO schwach bedeckt j 0
Berlin . . . . 774 NW keicht bedeckt 7
Wien . 773 WNW schrvach bedeckt i 4
Breslau . . . .
Nizza . . . .

772 WNW leicht bedeckt ■ 5

Trieft . . . . 770 ONO stark heiter - 6
Wetterbericht de» Centralbnr . fit HHtttotoL M«| 18 . Nov .

Ganz Nordwest- und Mitteleuropa gehörten auch heute eine« baro¬
metrischen Maximum an, das die höchsten Barometerstände über Eng¬
land , ausweist . In Deutschland ist gleichivohl das Wetter « eist trüb
und stellenweise regnerisch , da Depressionen, welche in Novdssteuropa ,
sowie jenseits der Alpen liegen, ihren Einfluß geltend gemacht haben.
Die Temperaturen find seit dem Vortag meist etwas gestre^ u . Kühles
bewölktes , stellenweise auch nebliges Wetter ohne erheblicheNiederschläge
ist^ zu erwar ten. _ __ _ _ _

Witterniigslreovachtunge » der Meteorolog . Station Karlsruhe .

17 . Rov., nacvtS S Uhr
18. Nov ., morg. 7 Uhr
18 . Nov. , mitc . 2 Uhr

2 2
s -

SS
5 “ «
^ -AA

<66,4 5L6 4,2 75 ,
( 63,9 2,6 4,8 85
762,8 5,4 5,9 j 87

Bemerk

NO
NO

Spielplau des Großh . Hoftheaters .
Sonntag , 19. Nov. : „Carmen " (6. Vorst, außer Ab .). Anfang */»7 Uhr .
Dienstag , 21 . Nov. : „Das fünfte Rad " (A 19) .
Donnerstag , 23. Nov. : „Cavnlleri « ruatleana " ; „Gut « Nacht ,

Herr Panialon " (0 19) .

Sreitag , 24 . Nov. : „Cyrano von Bergerac" (8 19).
amstag , 25 . Nov. : „Die Hugenotten " (O 20). Ans. V-7 Uhr .

Sonntag , 26 . Nov. : Keine Vorstellung.
Montag , 27. Nov. : „Der Wildschütz " oder „De« Stimm « der Natur "

(A 20).
Theater in Baden -Baden .

Mittwoch. 22 . Nov. : „Carmen " (6 . Ab .-Borst .) . Anfang 6 Uhr .

Höchste Temperatur eut 17. Nov . 5,2 , niedrigste in der folgend«
i-taix Ich Niederschlags» euge am 17. Nov. 0,0 inm,

Wafferftandsnachrichteu .
Rb e ln .

Maxau, 18 . Rav . 283 cm, gefallen 3 cm.
Waldshu t, 17. Nov . 179 cm , fällt ._ _ _

II er mann lankVs
. - weltberühmter „ Mnarfarfoe - Wiederlier -

Ktclkr 1, tat djfeg beste Maarfär bemlttel d er
Weit , Ohne Blei and Schwefel. Durch paarmaliges
Einwaschen erh. jed. ergraute Haar seine frühere echte
Farbe wieder« ohne die Haut zu. flecte« ob. afcjttfftrben.
Garantie für Erfolg . Chemisch analysiert , ärztlich em-

_ _ pfählen ! Anwendung viel bequemer und einfacher als b«
gewöhnlichen Hlssrfiirbemittel m, » Fi . 8 u. 6 Ml . zu haben
to allen mit meinen Plakaten versehe»» Lpathck» . Parfümerie -, Drogen-
u. Friseurgeschäften oder direkt beim Erfinder IleeKHUtw Ammlte ,
Beeil » , Mittelste , « i . Probesärbeu gratis . 6 mal prmnnrt .
LnSKküiLÄet 181H . ^b00.8.4

eldcnstoffeBestellen Sie KffiB Ver >
gleiche die reichhaltige
Collection der Moshes .

Seidenste ff -Weberei
Hofliefer. I . M. d .
Königin M«tter

I der Äederlanäe .
| HofiWtr . I . H . d.

Prinzessin _ _
Alitiert rAnkott . ltarkgrafenstr .
DeutoahL griwi . BpecüOi - t SeidaaBtoffe n. Sammete .

MICHELS & CÜ
BERLINBeipzigerstr . 43,Ecke

Bester franz.
Champagner. FANTER GOLDLACKvon Fnuterd Co .

II0CÜHE1M a . «
4907.— .C

Warming vor g & lf & tmgl
Ma » verlange »»shrücktich

J) r . HommeFü Haematogen
tinfiwke 29h > in )

und « eise Nachahnmnsen zurück. 3848 .26 19

Dieser 'Nummer ist eine Beilage und Nr . 6 des
.Badische« Mtuferrms " beigegeveu .

Todes -J\nzei£e.
Heute früh 7 Uhr entschlief nach nur kurzem Krankenlager unser

treu besorgter Gatte, Vater, Bruder, Schwager , Onkel, Schwiegersohn und Neffe,

Herr Sfatitrat

Srieöridi Moloch
,

Inhaber des Verdienstkreazes vom Zähringer Löwen und
Ehrenvorsitzender des Kreisieuerwelirverbandes Karlsruhe ,
wovon ich Verwandte, Freunde und Bekannte mit der Bitte um stille Teil¬
nahme in Kenntnis setze .

Der Verblichene erreichte ein Alser von 64 1/ * Jahren.

Bruchsal, 18 . November 1899 .

Namens der tieftrauernd Hinterbliebenen:
Amalie Holoeh , geb . Sachs .

Die Beerdigung findet Montag nachmittags
hause, Huttenstrasse 27 , aus statt .

7 24 Uhr , vom Trauer -

6243.1

Zmn Beginn unseres Weihnaehts «
Ausverkauf » am Montag den 20 . Nov .
findet am Sonntag bei eintretender Dunkelheit
eine Eröffnungs -Dekoration statt.

Hirt & Siek Nachf.,
Speeiai -Seidenhaiis . Gmi

Gegen

kalte Füsse ;
Bobützt mau sich am wirksamsten |
durch Strümpfe aus holsteinischem■
Elderw «Ugarn . Dieses vor- 1
zügliche, nicht cinUifende |
Strickgarn liefert auch an Privatei
per Pfund U . 2 — , I . 2 .50 , M . I
3. — und teurer unter Nachn . die !

Wollcsraspinnerei
Helnr . Küster , Renlsbwg 12 j

t . d, Eider -
Musterfraoeo. Garantie : Zorflekn .

Ich empfehle mein

reidaHaltiges Lager
in

Kuaben-Blousen-Anzügen
finahen -Jaeken -Anzttgen
Knaben-Sehol-Anzttgen
Knabea-Capes
Knaben-Paletots
Kaahen-Beinkleider
finaben -Pelerinea -Mäntel

vom

billigsten bi » zum feinsten Ctenre .

JK dolf jStein,
Kai §er8tr . 74 , a. Marktplatz.

Spezialität :

Elegante Klelinag für Herren und Knaben
° mit 8197.1

Htreag fcktea Verkaufspreisen .

Wohl dotierte und geachtete Stellung
bietet sich einem im BerfichrrnaoSfach « wohlbewanderten Herr» durch Nebernahm«
der seit vielen Jahren bestehenden großen Generatagentur fit das «Srogherzog-
tum » a»c« mit « itz \n « arisr » , « i . B . ^ E „ r . ,

Geschüftszmeige sind in erster Lmre Lebens- und Unfallvcrsuherun«.
doch sind aut , beliebte Rebenbranchen vorhanden . Sicherheit bietende, geachtete
Fachleute , welche sich über aut« Eriolge in der Lcguisitw« und Orgamsativn
ausweisen können » erhalten den Borzug . Gesäiiige Offerten »n dic Expe¬
dition d. Bl . erbeten unter Lhiffre A. B. 322_ 6231 .2.1

ßeieaenheits -
kanf .

LterdefaNes wegen werden ca. 300
iud : r PfLft - r Orlaln « lwel « e . eigenes
Vachstum und lelbstgelelterl. aus den

Zähren 1893—vv , zu jedem auaehm -
barcn Preise ganz oder in kleinen Pir -
tiem abgegeben. 6233.3. 1

Proben re. jederzeit gerne zu Dtensttn.
Anfragen mit dem Vermerk de«

reflektlereaden Naufpreise « oud k . A ■D .
605 befördert
furt a. M. M29.3.1

« chrere sehr schön« . wenig ge-
spielte 6171 .6.1

Piauinos
finb fttzr prcitwert zu vcr
kaufen bei

Litwig Sctweisgit ,
Hofiiestrnnt, Kerlsrnhe .

RrU « Pi «»!«»» von 46» Ki . »n .

Bekamittnachung.
Am 2 . T«»e« b :t d. I . » »wrmitt.

10 « tze, soll die Lieferung des Fleisch-
pp . Brdarss kür sämtliche Truppen«
tuchen und diejenige des Garniion -Laza»
retts der Garnison Ctn iätufft , sowie
für die Küche des Trat « » « tM >U»»»
Nr . 14 in Dnrtach — für jede Gar»
niso » getrennt — auf die Zeit vom
1. Januar bis 30. Juni 190 > einichlieb-
lich össcutlich verdungen werden.

Die Berdingunz für K rrkoruhe erfolst
beim Prrvrantinnt dortielbst. dl- jen-ac
für Duriach beim Trc,i« -Betrü >n .i
Nr. ls in Durlach. 6^11 .

Die Lieferungsbedingungen — litt
Karlsruhe und Durlach getrennt -
kieae« vom 23. d . Mts . ab bis Iur T . r«
minstrmde bei de« Proviantamt K irls-
ruh« bezw. aus dem Geichäst^ immer
der Train-BateillonS an de» Wochen¬
tagen während der ShenftfhmiM* zu
jedermanns Einsicht »uS und können
gegen Erstkt lvnD der Selbstkosten von
den vervingenden Siesten bezogen
werden - . ,

SiefenvMsanOebote — »eriehen uut
der Aufschrift : «Lieferung von Fleilch-
und Wnrstmaren" sind portofrei spate-
siens zirr Ttrnüuftmide an das Pro -
viantemit KerlSrni« bezw . andas Train-
Bataillon Nr . 14 in Durlach emzu -

Karlsruhe , den 10 . November 1°9».
K5ffigliche Inte»dantw

14. Armee-Corps.

erregt iu alten Kreisen « em »»««setzliO
geschützte » mit weiche»
mau sofort „ All « «' " (mceLLUvicha-ien.
Perio«..'« » \ w ) d«r Natur
ausnehmen und d« sch» -fften » U»«e
anfertiaeu imni . » ustrordr «» .»
praktifttz, d» Jeder de r Apparat
quem mit sich führ :» kann um de» ,
selben bei jeder paffensen Geleger.hr«
i« Freien »ee» im 8 >mmer re. sochentz
in Anwendung zu bringen. Für Maler„
TechrÄer , Hemteuerk . r . Rcil- nde, sonü»
für Schüler und Zeichner groijnrN,
geeignet. (« ederaL toioft - tcr ErfotstD .
Preis mit Zudebo ' NN " 2,90 Mt » gen.
« rh . S>ns. (auch Marie, .) frank ». Nach¬
name 40 Mg . in-in se 1 Seinen
»niertafle den Versuch. <9B Um¬
tausch gestattet. 6103.44
E .W . Schul *, Vertrieb « leut. Artik^

SAttmOf (Baden?.



Am llontag den 20. November eröffnen wir einen

Z
^ Weihnächte - Ausverkauf

mit Herabsetzung der Preise in denkbar grösstem Umfang *
Leiden - Foulard , gute Qualität . . , . - - - -
NaohLseh 8 «1de , baltbars Qualität , iu »Bsn vaMarbsu

Bengaliue in allen Ballfarben . . . . . . . .
Uestreifte Seide , moderne Dessins, für Blusen u. Kleider
Merveilleux , schwarz , reine Seide . . . . . .
Bamasse , schwarz , moderne Muster . . . . .
Moii e -Velours , schwarz und farbig . . . . .
S>amass6 , farbig , für Kleider und Blusen . . . .
Sammet , gemustert , für Kleider und Blusen . . .
Summet , einfarbig , in allen Barben . ,

Ausserdem gewähren wir bei Baar-Einkäufen von lf
tieidene Herren - und Ilamentuclier , Kopf -Feharpes , Spitzen , Spitzentiiclier und Seiden - und Sammethissen einen

Extra -Rabatt von zehn Prozent .
- Die letzteren Artikel sind in den Nebenräumen in übersichtlicher Anordnung und mit Preisen versehen zur Besichtigung ausgestellt .

HlFt & Sick Nachf . , Spezial-Seidenbaus.

Llotsr von ©5 Pfg . an . WM " Ausstellung von Resten

zu 85
in den Net>em.;<umerl zu folgenden Preisen

u n Seide n « R e s t e , Serie j 4— 41^ Meter die ganze Bluse Hk .
n von 1.00 Mk . an. 99 . II 4- 4 ' / - » 99 99 99 4 .— 99

1 .35 9, « III 4—5 , 99 99 99 5 .— 9*
n ' n »» », w 15 , IV 4- 5 . 99 99 99 6 .50 94
1i r> 1 .45 n w 99 „ V 4—5 99 99 99 8 .— 99

1 . 45 99 „ VI 4 5 « 99 99 49 9 .50 99

1 .75
Seide n - Beste , Serie A 11 — 12 Meter die ganze Kobe 10 .— Mk.

w n ♦i n ?> 99 . B 11 - 12 . 99 99 99 12 — 99
w w 1 . 50 n n 9? 99 „ C 11 — 13 . 99 99 99 15 .— 99

w n 1 .35 » Yi
99

99

9?

99
„ D 12 — 13 ,

„ E 12 — 13 .

99

99

99

99

59

99

18.—
21 .—

99

99

w 2 .25 99 99 , F 12 - 14 , 99 99 99 25 .— 99

Mark an auf alle übrigen Seidenstoffe , Samiuete , seidene Unterröeke , Schürzen

6211.1

lWMIWMKM
mit der

Pfeil« M marke
und Sem Stempel

„MeLnnickel
nebst

compl. Sortiment in tafelgeraten aller Art,
massiv hergrsieltt aus garaittirt reinstem HYprscent.
üicKel, ist das beste und renommirteste TabrIRat.
Sucb Sie Surcb Scbwefssperfabren mit Ifieiiinicftel ptattirten , seit
langen Habren bekannten und bewährte» vrüeben - und Dakel .

gesedirre mit der

4KA

u . dem Drocentstempel der plattirung
« erde » bestens cmpksbien.

Zu haben in federn Geschäft der üau$baltung $brancbe.

IKeinnieKel-Sesebirre haben einen bleiben¬
den Mert und « erden selbst nach 5abren,
wenn unbrauchbargeworden , im tlimtauseb
zu lvark S.— per ftilo zurückgenominen

e$tfäli$cbe$ * * * *
Hickelwalzwerk

'

J
f leitmann , Witte $ Co* Schwerte (Riestf.)

Seitestc und renommirteste jfabtfS
für IkeinnickLl -lkücben-- und 'Cafclgcräte.

Brüssel
137 rue verte .

Mtnsterdam
ftalvecstcaat 35/37.

Liederlage in:
« iienV

Liegelokengasse27 .
C EondonEC .

4 St . /Dar? Axe .
liew -Sorfc

101 u. 103 Suanc Street .

esthalle .
Sonntag den 19 . November , nachmittags 4 Uhr,

KONZERT,
gegeben von der Kapelle des >,237. 1

Badischen Feid - Grenadier - Regiment .
(Königk. Musikdirektor Adolf Boettge .)

Programm :
'L Aottzringer -Marsch (Vieille Chanson Lorraine )
B. Ouveclnr « z. Dp . „Die Matrosen " .
8 . SR . foU a . d . Dp . „Tannhäuser "
4. Ei « Souimrriag iit Norweg «» , Fantasie
5. Ouvertüre „ Les Noces de Jeanette “
6 . „ ? tn AuStragftüberl " , Dberboyerischer Ländler für zwei

Biolmen . ( Soli : H ^rr H . Wäsch und L. Werntgrn ).
7 . „ TaS Hrzktops -« " » Polka für Lylophon . . . .
8 . Zwei ttOltenische BolkSiieder , errang . . ,

a . L ’Addio a Napoli — b . Santa Lucia .
! - Marsch o. b . Dp . „Die Trojaner in Karthago " . . .

Ir (v n Lol » für den Paurer , auf drei Kesselpauken, vier kleinen
Trommeln , große Trommel und Cinellen . . ,

II . Ans allgemeinen Wunsch zum erstenmale wiederholt :
0. Linnen , Lacht « , Tan ;«« , Walzer . . . .
b . Burrn Marsch

02 yf FUf7 - PotPourri (neu)
Eintritt : {

(Sanne .
Flotow .
Wagner .
Willmers .
Raffe .

Konnemann .
Braun .
Boettge .

Berlioz .

Schreiner .

Ziehrer .
Mohr .

Komzäk.
Abonnenten 20 Pf, .
Nichtabonnente « 50 Pfg .

8scgmnIIvr & Cie. , Appenweier,
■pffevie: .' ;'. : Helle Bintrcber , staubfreie Ralzkeim :» Fleischsnttermebl » Mais ,
Maismehl , Hafer . Äckerbohnen . 5300. 10.8

Heiratsgesuch !
Beamler , 28 Jahre alt , evang., gesund,
Zt . ein Jahr .-Cink. v. 2000 M ., sucht

eine Lebensgejayrtin . Damen gleicher
Konfession im Aller ton 20 - 25 Jahren ,
häuslich erzogen und von ladellosem Ruf ,
werden gebeten , ihre Adresse mit Photo¬
graphie unter Angabe der BermögenS-
nnd Familicuverhältuisse unter 0 . 3488
au Haasenstein & Vogler , A S .,
Karlsruhe t . B . zu senden . Per «
schwieg enhet Ehrensache . 6242.1

Auf Provision .
20 - 50 Mark täglich und

weit darüber können sprachgewandte,
fleißige Provisionsreisende (ReiseagenterO
verdienen.. Jedoch nur solche , welche
das Publikum im Haufe aufsuchen Be¬
werbungen unt . A. H . 328 an Rudolf
Moffe , Magdeburgs _ 62 o.l

Eine unbemittelte aber talentvolle u.
gebildete junge Dame wünscht sich für
die Bühne als 6234 .2.1

Sängerin
auszubilden . Welcher Edeldenkende
würde bereit sein , sich an den Kosten zu
beteiligen. Gütige Anträge unter 8 V 81
postlagernd Badttt -Baden erbeten .

» Neuarbeit u . Reparaturen ■
vcoGold -iSilberwareneit.
6 i U t fl ft 2972 52 .25
F . Scheitel «. Adlerstr. 13.

Zu der von unserem Herrn Müller Unter gütiger Mit¬

wirkung des Marisruiier Hunsllet ' bumles
sowie der Herren MMiIUIUVHit P & f ' l “, Möbel¬

fabrik , Wiltt . Bftc/S , Tapetenhandlung , Irf . JFVf/ -

(elektrische Lichtanlagen ) arrangierten

Keramischen and Kumtqewerblichen
A USSTELL UNG

in den oberen Räumen der Landcsgewerbehalle , erlauben
wir uns höfl . einzuladen .

Geöffnet Wochentags v . 10— 5 Uhr , Sonntags v . 11—3 Uhr .

Sonntags und Donnerstags Eintritt 30 Pfg . zum Besten
des Ludwig - Wilhelm -Krankenheim . — Uebrige Tage frei .

6217 4.1 -f
*
. Mayer §) Cie . f Hoflieferanten .

Dauer der Ausstellung bis Mitte Dezember .

Holzversteigerimg.
Karlsruhe . Aus dem städtischen

Lagerplatz bei Muhibura werd .m mit
Zihlungsfnst b :s zum 1 . August 1900
im Aufträge versteigert : 6235.1
Freitag den 24 . November 1899 ,

vormittags 10 Uhr ,
in d :r städtische « Turnhalle in

Mlltzlrnrg r
44 Ster eichenes Nuyscheitholz und

70 Ster erlenes , 6 Ster Pappst - und
16 Ster Weiden Rutzrollholz ; 52 Ster
eichenes und 1085 Sie - gemischtes
Brennholz , 2663 gemischte Wellen.

Fe « er ebendaselbst r
AuS de « städtischen Bannwalde

(bei der Kiesgrube ) :
5 Wagnereichen, 2 Sägpapveln , 1 Bau

Holzforle . 3 Ster eichenes Nutzholz,
26 Ster eichenes , buchenes und Pappel -
Brennholz , : 60 harte Wellen .

Sämtliches Holz ist gut ausgetrocknet
und kann sofort verwendet werden ;
Vorzeigung durch Waldhüter B o mmer
um 8 Uhr im Bannholz und um 9 Uhr
aut dem Lager . latze zwischen Bahn und
Honsellftraße.

Karlsruhe , 14. November 1899.
I . Hamm , Oberförster .

Lieferung von
Schlammfangeimern.
Die Lieferung von 61 Stück schmiede¬

eisernen und verzinkten Schlammfang¬
eimern soll vergeben werden .

Schriftliche Angebote sind verschloffen
und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehen bis
Freitag den 1 ° Dezember l . Js .,

vormittags 9 Uhr ,
in diesseitiger Kanzlei einzureichen, wo¬
selbst die Bedingungen nebst Zeichnung
zur Einsicht aufliegen. 6238.2. 1

Karlsruhe , den 16. November 1899.
Städtisches Tiefbauamt .

Aufforderung.
Diejenigen Umlagepflichtigen , welche

m t Bezahlung der Umlage aus Kapital¬
rentensteuerkapital sür das Jahr 1 -99
sich noch im Rückstände befinden, werden
hiermit aufgefordert , solche bis längstens
SS. November l. JO . anher zu ent¬
richten. 6218.2 .1

Dabei machen wir darauf aufmerk¬
sam , daß sich die Geschäftsräume der
Stadtkasie nunmehr im südlichenFlügel
des Ra 'hauscs, 1 . Stock . Zimmer Nr . 19
und 2l — Eingang Karl - Friedrichstraße
oder Hebelstraße — befinden.

Karlsruhe , 17 . November 1899.
Stadtkaffe -Berrechnung.

Fecker.
Branchekundiger , gewandter

Verkäufer
in ein » ar « - « Kur,waren vu gros -
« efchäft pr . 1 . Januar 1909 gesucht .

Dsferten an dte Expedition d. Bl .
unter Nr . (.256. 1

Pottiez-Schroî j
Werderstrasse 57,

! emviehlin ibr r >ich sortiertes Lagers
aller Arten Kaste « - und Polster¬
möbel ; ganze Zimmereinrtcht -

[ uttfltn , AuSst uern » Bette « , I
i Lt hle , Spiegel , Beltfeder « , }
^Roßhaare re . zu billigen Preis n . l
l V! i.f ■U siieq unv Anfarbciten von s
Polsteimöb : ! allcr Art in eigener s' irezirrweikstätte . Billige Und s

re . lle Bedienung .
6225 .10. 1

Ein Mädchen ,
LehrcrStockter, evangelisch, welches die
Frauenarbeits » und Koch ' chule besucht
oat , möchte, um das bisher erlernte prak-
lisch zu üben , für die Zeit von Ende
November bis Ende Februar Aufnahme
in einer guleu ffamilie sindeu ; ohne
gegeuscilige Vergütung . Anfragen zu
richten an Frau Lehrer Fritz , Karlsruhe ,
Klavprecktstr. 22. 6175 .2.2

Gottesdienst . — 10 . November .
Evangelische «Lrtadtgemeinde .
*/ 29 Uhr Stadtkirche : Militär «
gottesdienst : Hr . Kirchenrat Fingado .
— 9 Uhr Johan nes -Kirche : Herr
Stadtvikar Stengel . — ' /,10 Uhr
Kleine Kirche : Herr Stadtpfärrer
Müh lh äußer . — 10 Uhr Stadtkirche :
Herr Obcrkirchenratssekretär Bauer .
— lOUhrSchioßkirche : Herr Hos-
vikar vr . Fromincl . — ' , «12 Uhr
Pfrüiidnerhauskirche :Hr . Stadt¬
vikar Löhlein . — Val2 Uhr Kleine
Kirche : Kindcrgottesdicnst : Herr Hof-
diakonus Fischer . — 6 Uhr Kleine
Kirche : Herr Stadtvikar Löhlein . —
6 Uhr Johanneskirche : Herr
Stadtvikar Steinmann . — Ludwig -
Wil helm - Krankenheim : 5 Uhr
abends Gottesdienst : Herr Hofvikar
Dr . Frommel . — Militär - Ge -
meinde . ' /- 12Uhr Christenlehre Krieg¬
straße 104 : Herr Kirchenrat Fingado
Diakonissenhauskirche : Sams¬
tag den 18. Rov ., abends ' /,8 Uhr :
Hr . Pfarrer Walter . — Sonntag den
19 Nov . , vormittags 10 Uhr : Herr
Pfarrer Walter Abend» ' /,8 Uhr : Hr .
Pfarrer Walter — Evangelische
Kapelle des Kadettenhauses :
10 Uhr Gottesdienst : Herr Pfarrer
Ramin . Evangelischer Gottes¬
dienst im Stadtteil Mühlburg .
' elO Uhr Gottesdienst . '/s2 Uhr
Christentehre : Herr Stadtpf . Ebert .
— Gottesdienst in Beiertheim
(Stefanienbad > 9 Uhr morgens : Herr
Stadtvikar Löhlein . — Evange -
11 sch - lutherischer Gottesdienst ,
Fricdhofkapelle , Waldhornstraße ,

vormittags 10 Uhr : Herr Pfarrer
Röbbelen . Nach Schluß dos Haupt -
gottcSdienstes : Christenlehre . — Evan -
gelisch - lnth . Kreuz gemeinde ,
iiirchsaal verlängerteKarlstr . 83 ,
Hof , vormittags ' /,10 Uhr Lese
Gottesdienst .
Katholische Stadtgenieinde .

Stadtkirche ( St . Srephan ) . 0 Uhr
Frühmesse . ‘/,8 Uhr hl . Messe.
' /,9 Militärgottesdieust : Herr gräf¬
licher Hauskaplan Zeitz . >/. 10 Uhr
Hauptgotkesdienst , Predigt u . Amt . ' /«13
Uhr Kindergottesdienst mit Predigt
‘hS Christenlehre für die Knaben .
3 Uhr Hcrz - Jesu -Brukerschaftsandacht .
— TurnhallederKar i- W iiheliu -
schule <Oststadt ) . 8 Uhr hl . Mess»
mit Predigt . — L i e bfrauen ki rche :
7,7 Uhr Frühmesse . ' ,79 Uhr Kinder -
gottesdienst mit Predigt . ' ,'- 10 Uhl
Predigt und Hochamt . 11 Uhr hl.
Messe. 2 Uhr Christenlehre für die
Knabe » . ' /,3Uhr Herz -Mariä -Bruder -
schaft. 4 Uhr Andacht des Vercins
christl. Mütter . — St . Bonifa -
c iuskirche (Göthestraße ) . 6 Uhr
Austeilung der hl. Kommunion . ' /,7
Uhr Frnhmeffe . ' /,10 Uhr Predigt
und Hochamt 2 Uhr Christenlehre
für die Knaben . ' ,3 Uhr Vesper .
— St . Bincentiuskapelle : 6 Uhr
Austeilung der hl . Kommunion . 7 Uhr
Frühmesse . 8 Uhr Amt nnd Predigt .
— Ludwig - Wilhelm - Kranken -
heim : V«9 Uhr hl . Messe. - St .
Franziskushaus (Grenzstraße 7).
8 Uhr Amt . — Katholische Kapelle
des Kadett « » Hauses . 10 Uhr
Gottesdienst : Herr Divisionspfarrer
Berberich . — St Peter - und
P a u ls k i r ch e (Stadtteil Mühlburg ).
1/27 und ‘/,8 Uhr Austeilung der hl.
Kommunion . ' / - 8 Uhr Frühmesse .
' zlOUHrHauptgottesdienst m Predigt
' ,,2 Uhr Christenlehre . 2 Uhr Herz -
Jesu -Andacht .

(Alt -) Katholische Stadt¬
gemeinde . Auferstehungskirche . ’/,10
Uhr Herr Stadtpfarrer Bodenstei «.

Erbauungsstunde sür er¬
wachsene Taubstumme nachmittagt
2 Uhr im Schulhaus Bahnhofstraße
Nr . 22.

z» Karlsruhe.
Sonntag de« 10 . November 180V .

6. Vorstellung antzer Abonnement .
Reu einstudiert :

Carmen .
Oper in 4 Akten von H. M e i l h a r

und L . H a l 6 v y.
Musst von Georges B izet .

Personen :
Carmen , Henriette Mot ' l.
Don Jose , Sergeant , Hans Buflard .
Escamillo , Stierfechter , Hans Pokorny .
Zuniga , Lieutenant , Hans Keller.
Morales , Sergeant , Wilh . Beyer .
Dancairo , ISchmugg - s Karl Rebe .
Remmdaoo, / ler 1 W.Guggenbühl

Lillas Pastia , Inhaber
einer Schenke, Adolf .

Anfang : ' /r7llhr . Ende : nach '7*10 Uhr.
Mittel -Preise .

BC Bon der in Weinkennerkreisen
bekannten Firma PH . Brand 4 Co ,
Berlin C. , Reue Friedrich st ratze 43/44.
liegt ein Angebot unserer heutige»
Nummer bei . Die genannt » Firma hat
von der Norddeutschen Bank in Ham¬
burg das verpfändete , bei ibr verfallene
Borüeauxlagei von 170,500 Flaschen 93er
nur edlec Gewächs : angekaufi. Die Ver
laufspreise der Firma Ph . Brand L Co
sind ungefähr die Hälfte der Taxpreis ,
des gerichtlich vereideten Sachverständ¬
igen . Die Weine stammen aus dem
weltbekannten , jetzt in Konkurs befind-
li -l en Hause Barkhausen & Co . . Bor¬
deaux . _ 9240.1

tAruck und Berl -N d : . B id :s Lms .' Szeitung, G . m . b . H . . H :rs .hst: a>;e Ne. :> in Karlsruhe .
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